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Pößnecker
Adventskalender

Pößneck. Heute öffnen sich die
nächsten Fenster des Advents-
kalenders in Pößneck, der auf
einer der nachfolgenden Seiten
zu finden ist, mit Angeboten
ortsansässiger Geschäftsleute –
heutemit Autohaus Teichmann.
Außerdem lädt die Stadtbib-

liothek Bilke zu Weihnachtsle-
sungen ein, heute um 9 Uhr mit
HeidiHagen fürdieKlasse3und
4 derGrundschule Ranis. OTZ

Melanie Paul und TommyKrüger, Azubis der Pößnecker Firma Electrotechnical Solutions GmbH,weilten zumeinmonatigen Praktikum inNordirland bzw. in Ir-
land. Als Bescheinigung erhielten sie von der IHK ihre Europässe überreicht. Foto: Peter Cissek

Neues Selbstbewusstsein mitgebracht
Die Auszubildenden Tommy Krüger und Melanie Paul haben ein Auslandspraktikum absolviert und ihre

Englischkenntnisse gefestigt. Davon profitiert auch ihr Pößnecker Ausbildungsbetrieb.

Von Peter Cissek

Pößneck. Geschäftsführer Ma-
rio Franke hält nicht viel davon,
Schulabgänger mit einem
Smartphone oder Laptop zu be-
schenken, umneueLehrlinge zu
finden. Die Electrotechnical So-
lutions GmbH Pößneck bietet
ihren Auszubildenden dagegen
ein einmonatiges Auslandsprak-
tikum an. „Das bringt beiden
Seiten mehr“, findet nicht nur
der Chef. Tommy Krüger und
Melanie Paul haben vier Wo-
chen lang in die Arbeits- und Le-
benswelt von Irland bzw. Nord-
irland geschnuppert und sind
von den gebotenen Möglichkei-
ten angetan.

„Es gibt in Irland nicht
diesenZeitdruck.”
TommyKrüger

Der angehende Elektroniker
für Betriebstechnik ist von der
Neustädter Dolmetscherin Mo-
nika Balke intensiv auf Land
und Sprache vorbereitet und
vom Bildungswerk der Hessi-
schenWirtschaft in SachenAus-
landaufenthalt unterstützt wor-
den. Die Bahn- und Flugverbin-
dung musste sich Tommy Krü-
ger jedoch selbst

zusammenstellen, ebenso den
Gastbetrieb und die Unterkunft
suchen. Der 24-Jährige war in
der zweitgrößten irischen Stadt
namens Cork bei Fusion Electri-
cal & Instrumentation Services
tätig. Das Unternehmen ist als
Elektrodienstleister in der
Europazentrale der Computer-
firma Apple tätig. „Ich musste
Lampen und eine defekte Mik-
rowelle austauschen, Steckdo-
sen installieren, Schaltschränke
verdrahten und Kabel für die
Parkplatzbeleuchtung verlegen.
Die Arbeitsmoral und Ge-
schäftskultur ist in Irland eine
andere als hier: Kundenaufträge
wurden nicht sofort erledigt, es
gab nicht diesen Zeitdruck wie
in Deutschland. Auch dehnten
die Mitarbeiter der Firma ihre
zehnminütigenPausenaufmeist
eine Stunde aus“, erinnerte sich
der Azubi, der dank sehr guter
Leistungen von seinem Pöß-
necker Ausbildungsbetrieb vor-
zeitig als Facharbeiter übernom-
menwird.
Die irische Organisation Ea-

zyCork hatte ihn mit zwei Fran-
zosen, zwei Italienern und drei
Spaniern in einer Wohngemein-
schaft untergebracht, die für hie-
sige Verhältnisse spartanisch
und sehr dreckig war. Für ein
halbes Doppelzimmer zahlte
Krüger 440 Euro und damit fast
die Hälfte des ihm gewährten

EU-Zuschusses. Viele WG-Be-
wohner warenwegen der hohen
Arbeitslosigkeit in ihrer Heimat
in Irland tätig, fanden in Cork
keine eigene Wohnung. „Radio
und Fernseher haben wir kein
einziges Mal eingeschaltet, son-
derndieAbende gemeinsamver-
bracht“, erklärte Krüger.
In Irland habe er nicht nur sei-

ne Englischkenntnisse gefestigt,
sondern auch seineAnpassungs-
und Teamfähigkeit sowie die
Eigenverantwortung gestärkt.
Der Aufenthalt habe ihm aber
auch seine Grenzen aufgezeigt,
beispielsweise als ihn feierfreu-
dige Iren beim Pub-Besuch auf-
forderten, ein Lied vorzutragen.
„Die Nationalhymne wollte ich
nicht singen, deshalb trug ich
‚Im Frühtau zu Berge‘ vor“, er-
zählte Tommy Krüger. Trotz der
für Pößnecker Verhältnisse ho-
hen Preise waren die Pubs gut
besucht. Krüger gefiel es, dass je-
den zweiten Tag Livemusik an-
gebotenwurde.
Melanie Paul, Industriekauf-

frau-Auszubildende im dritten
Lehrjahr, weilte erst zu einem
zweitägigen Vorbereitungssemi-
nar der Gesellschaft für Europa-
bildung in Berlin, die sich um
Gastbetrieb und Unterkunft
kümmerte. Die 22-Jährige war
im nordirischen Derry bei einer
vierköpfigen Gastfamilie unter-
gebracht. Ihren Einsatz fand sie

inderFoyleLanguageSchool, in
der sie erst einen einwöchigen
Englischkurs absolvierte. In den
übrigen drei Wochen war Mela-
nie Paul vorwiegend in der Mar-
ketingabteilung der Sprach-
schule tätig, wo sie Fragebögen
von Schülern auswertete und
bei der Organisation des Schul-
jubiläums half. „Für drei Tage
war ich auch an der Rezeption
tätig undmusste dieAnrufer ver-
binden. Das war schon eine He-
rausforderung, da die Iren sehr
schnell sprechen“ , so die ange-
hende Industriekauffrau.
Die Angaben der Gesellschaft

fürEuropabildung, dass proWo-
che umgerechnet 50Euro als Ta-
schengeld ausreichen, weil sie
bei den Gasteltern Halbpension
erhalte, hieltMelanie Paul für zu
tief gegriffen. „Neben meinen
200 Euro, die ich in Pößneck in
Pfund tauschte, habe ich in Der-
ry weitere 400 Euro gewechselt.
Denn die Kosten sind dort hö-
her.“ Sie freute sich auch über
die gebotenen Ausflugsmöglich-
keiten wie ins Titanic-Museum
nachBelfast und ansMeer.
MitMelanie Paul und Tommy

Krüger hat die Firma Electro-
technical Solutions GmbH aus
Pößneck bereits fünf Auszubil-
denden ein Auslandspraktikum
ermöglicht und auch ihre An-
und Abreisekosten übernom-
men. „Unsere Azubis erfahren

im Ausland, wo die Grenzen
ihrer Organisationsfähigkeiten
liegen. Außerdem erhalten sie
das notwendige Selbstbewusst-
sein, um Englisch zu sprechen,
wenn beispielsweise unsere Ge-
schäftskunden aus China anru-
fen und Fragen haben“, erklärte
GeschäftsführerMario Franke.

„Es solltenmehrAzubis
von dieserMöglichkeit
Gebrauchmachen.”

NadineWerlich von der IHK

Nadine Werlich, Mobilitäts-
beraterin bei der Industrie- und
Handelskammer Ostthüringen
zu Gera, überreichte Melanie
Paul und Tommy Krüger ihre
Europass-Urkunden. Sie
wünscht sich, dass auch Auszu-
bildende anderer Firmen von
dieser Möglichkeit Gebrauch
machen. Denn lediglich 37
Lehrlinge aus Ostthüringen hät-
ten in diesem Jahr ein Auslands-
praktikumabsolviert.
„Für eine befristete Zeit wür-

de ich Erfahrungen in der Ferne
sammeln, aber nicht der Arbeit
wegen dauerhaft ins Ausland
ziehen“, sagte Tommy Krüger.
Melanie Paul stimmte ihm zu.

a Kommentar

Vorderrad eines Jeeps auf Grundstücksmauer
Kurioser Unfall in Pößneck. Fahrer wurde mit Hubschrauber in Klinik gebracht.

Pößneck. Ein ungewöhnlicher
Verkehrsunfall ereignete sich
gestern Nachmittag, kurz vor
halb drei, in Pößneck auf der
Neustädter Straße/Einmün-

dung Wernburger Weg. Der
Fahrer eines Geländewagens
hatteoffenbarbeimEinbiegen in
den Wernburger Weg die Kont-
rolle über sein Fahrzeug verlo-

ren und kam mit dem linken
Vorderrad auf einer schrägen
Grundstückmauer zumStehen.
EinAnwohner hatte sofort die

Rettungsleitstelle verständigt.

NachAngabenderPolizei gab es
keine Augenzeugen des Unfalls,
an dem der Jeep allein beteiligt
war.
Vor Ort wurde von Einsatz-

kräften vermutet, dass der Fah-
rer, ein 72-jährigerMannaus der
Region, aufgrund eines gesund-
heitlichen Problems die Kont-
rolle über sein Fahrzeug verlo-
ren haben könnte.
Die Freiwillige Feuerwehr

Pößneckwar imEinsatz, umdas
Fahrzeug in dieser außerge-
wöhnlichen Situation – es stand
nur mit dem linken Vorderrad
auf einer ca. 80 Zentimeter ho-
hen Grundstücksmauer – mit
technischen Mitteln soweit zu
sichern, dass der verletzte Fah-
rer aus dem Fahrzeug gerettet
werden konnte. Notarzt und
Rettungssanitäter waren sofort
vor Ort und konnten den Mann

soweit stabilisieren, dass er per
Rettungshubschrauber in die
Klinik nach Jena gebracht wer-
den konnte.
Ein ebenfalls imAuto befindli-

chesKindwurde leicht verletzt.
Der Hubschrauber startete

gegen 15.30 Uhr von der Kreu-
zung an der Jüdeweiner Kirche
aus, die bis dahin fast eine Stun-
de lang für denFahrzeugverkehr
gesperrt war.
Im Anschluss erfolgte der Ab-

transport des Unfallfahrzeuges
durch einen regionalen Ab-
schleppdienst.
Das Geschehen am Unfallort

wurde von schätzungsweise ein-
hundert interessierten Bürgern
sehr aufmerksamverfolgt.
EventuelleHinweise vonZeu-

gen sollten an die Polizei unter
Telefon (03647) 4350 gerichtet
werden. OTZ/brit

Der Jeep kamauf einer schrägenMauer zumStehen.
mehr Fotos: www.otz.de/poessneck Foto: BritWollschläger

Diamantene und
Goldene Hochzeit

Neustadt/Orla-Weira.Das Fest
der diamantenen Hochzeit fei-
ern heute die Eheleute Brigitte
undWerner Sattler inNeustadt/
Orla.
Das Fest der goldenen Hoch-

zeit feiern heute die Eheleute
Walpurga und Gerhard Krause
in Weira. Die Stadtverwaltung
Neustadt an der Orla, die Ge-
meinde Weira und die OTZ gra-
tulieren recht herzlich undwün-
schen allesGute. OTZ

Welt mit anderen
Augen sehen

Kommentiert

Peter Cissek zurMöglichkeit des
Auslandspraktikums

Noch vor einigen Jahrenwoll-
ten Schulabgängerweit weg, am
liebsten nach demStudiumoder
der Lehre in einerGroßstadt
oder gleich imAusland arbeiten
und leben. Inzwischen entwi-
ckelt sich bei den Jugendlichen
ein neuesHeimatbewusstsein.
Auslandspraktika bieten jenen
Azubis dieMöglichkeit, wenigs-
tens befristet in fremdeArbeits-
undLebenswelten einzutau-
chen.Dabei lernen sie neue
Menschen einer anderenKultur
kennen undmüssen sich imAll-
tagmit einer Fremdsprache
durchschlagen.
Das alles zumeistern, stärkt

das Selbstbewusstsein unge-
mein. Und auch sonst tragen die
Erlebnisse imAusland viel zur
eigenenEntwicklung bei.
Meist öffnen sich nach dem

erfolgreichenAbschluss des
Auslandspraktikumsweitere
Türen für die Zukunft. Gerade
die neu erworbenen Fremdspra-
chenkenntnisse bringen einen
enormenVorteil. Das Schönste
amAuslandsaufenthalt ist aber,
dass sich nicht selten langjähri-
ge Freundschaften entwickeln
und dassman dieWelt hinter-
hermit etwas anderenAugen
sieht, so auch den heimischen
Arbeitsplatz.

Knau

Ein Kochbuch will die
Koch-AG herausgeben

Pößneck

Waldbesitzer investieren
in Waldwege

Wir gratulieren

undwünschen heute allesGute
unserer ZustellerinKarola
Langlotz inWernburg zum49.,
inKnauHerrnGunter Seise
zum77., inLangenorla zum
95., inNeustadt/OrlaFrau
Edelgard Thurau zum84., Frau
GudrunBroschinski zum75.,
und FrauDorotheaWörn zum
74., inOberpöllnitzFrauChris-
ta Schumann zum82., inOp-
purgFrauRuthLeuchtmann
zum83., inPößneckFrauEri-
ka Schneider zum84., Frau
Hedwig Strohmzum79., in
TriptisFrauErikaMüller zum
89. undHerrnKlaus Beyer zum
75., inWeltwitzFrauMartha
Karl zum79.Geburtstag.
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Einbruch in Hasla
in ein Wohnhaus

Hasla. In das Wohnhaus eines
Bauernhofes in Hasla wurde am
Dienstag eingebrochen. Nach-
dem eine Mauer überstiegen
wurde, ging der Täter zur Ein-
gangstür und schlug sie ein. Im
Haus suchte der Einbrecher
nach Wertgegenständen und er-
beutete Bargeld und technische
Geräte imGesamtwert von3000
Euro. Der Sachschaden wurde
mit rund 4000 Euro beziffert.
Aufgrund von Hinweisen geht
die Polizei davon aus, dass sich
der Täter vom Tatort mit einem
Kraftrad entfernte und in Rich-
tungOberesDorf davon fuhr.
Die Polizei bittet um weitere

Zeugenhinweise und nimmt die-
se unter Telefon
(03672) 4 17 14 64 entgegen.

OTZ

Rentnerin
vermisst
 Euro
Offenbar beim

Spenden bestohlen

Neustadt an der Orla. Offenbar
die Warmherzigkeit gerade zur
Weihnachtszeit ausnutzend, er-
gaunerten amMittwoch in Neu-
stadt an der Orla offenbar zwei
junge Mädchen 200 Euro von
einer Rentnerin.
Die Frau hatte laut Polizeibe-

richt das Geld zuvor an einem
Automaten abgehoben undwur-
de dabei vermutlich von den
zwei Mädchen beobachtet. Die-
se sprachen dieRentnerinwenig
später auf der Straße an und
gaben vor, eine Spendenaktion
durchzuführen. Die Rentnerin
überreichte den beiden eine
Geldspende und setzte ihren
Weg fort. Zu Hause angekom-
men, bemerkte sie plötzlich,
dass die 200 Euro verschwun-
den sind. Das Geld hatte sie
nach dem Abheben in ihre
Jackentasche gesteckt.
Die Mädchen, beide schät-

zungsweise 15 Jahre alt, konnte
die Geschädigte wie folgt be-
schreiben: eines der Mädchen
ist zirka 1,55 m groß, hat dunkle
Haare und trug eine dunkle
Jacke sowie dunkle Hose. Das
zweiteMädchen ist zirka 1,50m
groß,hat ebenfalls dunkleHaare
und trug eine weiße Felljacke
mit dunklen Flecken. Beide
Mädchen sind südländischen
Typs.
In dem Zusammenhang weist

die Polizei abermals darauf hin,
Wertgegenstände und Bargeld
stets sicher zu verstauen und vor
dem schnellenZugriff vonLang-
fingern zu schützen. OTZ/phag


